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NEWSLETTER  

WISSENSCHAFT 

Lichtforschung zum Anfassen 

»Global Open Lab Days« an der TU Eindhoven 

 

Abb.: Vorführung des Tageslichtmessplatzes auf dem Labordach. 

Zu den teilnehmenden Institutionen zählten nationale Metrologieinstitute, Industrielabore, Universitäten 

und Testlabore. Auch die Fachgruppe »Building Lighting« der Technischen Universität Eindhoven 

beteiligte sich an der Aktion, die »Lichtforschung zum Anfassen« ermöglichte. Als einzige Universität der 

Niederlande nahm die Technische Universität Eindhoven (TU/e) an diesem globalen und bislang 

einzigartigen Event teil. Die Fachgruppe »Building Lighting« lud am 20. Mai Interessierte ein, sich eine 

Übersicht über die verschiedenen Messeinrichtungen und Testräume zu verschaffen. Die Veranstaltung fiel 

zusammen mit der Konferenz »Healthy Buildings Europe 2015«, die ebenfalls auf dem Campus der TU/e 

stattfand. Dadurch konnte die Building Lighting-Gruppe nicht nur niederländische, sondern auch Gäste aus 

Deutschland, der Schweiz, Dänemark und weiteren Ländern begrüßen. 

http://76817.seu1.cleverreach.com/f/76817-152403/


 

Abb.: Assistenzprofessorin dr. ir. Myriam Aries demonstriert den Sonnensimulator. 



Die Testräume 

Die Besucher informierten sich während einer Führung über verschiedene Messaufbauten. Neben 

fensterlosen Testräumen für Untersuchungen an Kunstlichtanlagen standen der Fachgruppe auch 

Testräume zur Verfügung, die durch variable Abtrennwände in ihrer Größe verändert werden können und 

somit in bis zu fünf gleich große Testräume unterteilt werden können. Diese Testräume ermöglichen 

Untersuchungen zum Einfluss der Fassade und insbesondere der Tageslichtsysteme auf die 

Beleuchtungsbedingungen im Innenraum. Hier können auch verschiedene Strategien für eine 

tageslichtabhängige Kunstlichtkontrolle getestet und bewertet werden. 

 

Abb.: Assistenzprofessorin Mariëlle Aarts erklärt das Messprinzip eines Spektralradiometers mit Hilfe einer RGB-LED 

Leuchte. 

Die Messaufbauten 

Die durch die Fachgruppe demonstrierten Messaufbauten bestanden aus konventionellen Messungen zu 

Leuchtdichte- und Beleuchtungsstärkeverteilungen sowie eine neuartige Methodik, die auf spektralen 

Messungen basiert. Somit ist es möglich, eine Bewertung der Beleuchtungssituation auch hinsichtlich 

anderer spektralen Wirkfunktionen vorzunehmen. Bei der Führung wurde stets auch der Bezug zu 

aktuellen Forschungsvorhaben hergestellt. So werden die spektralen Messungen im Rahmen des 



Forschungsprojektes »Nature Inspired Healthy Light in the Built Environment« entwickelt und angewandt, 

um Erkenntnisse in Bezug auf nicht-visuelle Effekte zu gewinnen. 

Im Tageslichtlabor 

Neben den Testräumen und den verschiedenen Messapparaturen ist im Labor der Fachgruppe Building 

Lighting auch ein Tageslichtlabor eingerichtet. Dieses besteht aus einem künstlichen Himmel sowie einem 

Sonnensimulator. Hier können Modelle aufgebaut und bei unterschiedlichen Sonnenständen sowie unter 

einer relativen Leuchtdichteverteilung, die der des vollkommen bedeckten Himmels nach CIE angenähert 

ist, vermessen werden. 



 

Abb.: Prof. Rosemann erläutert die Leuchtdichtemessungen in einem der Testräume.  



Messstation auf dem Dach des Labors 

Abschließend wurden die Besucher auch auf das Dach des Labors geführt. Dort befindet sich eine 

Messstation, die Daten des Tageslichts und der Solarstrahlung erfasst. Diese Messungen können mit den 

gewonnenen Messdaten aus den Testräumen verglichen werden, um so die Außenbedingungen mit den 

resultierenden Beleuchtungssi-tuationen im Gebäudeinneren in Bezug zu setzen. Gleichzeitig dienen diese 

Daten auch als Eingangswerte für Simulationen mit Radiance und anderen Programmen. 

Forschungsziele der Fachgruppe Building Lighting 

Gemeinsames Ziel aller Forschungsaktivitäten der Fachgruppe Building Lighting ist es, für den Menschen 

Beleuchtungssituationen zu schaffen, die die Sehaufgabe in einer solchen Weise unterstützen, dass sich der 

Nutzer in einer angenehmen visuellen Umgebung befindet, die zudem auch als gesund klassifiziert werden 

kann. Die gewonnenen Erkenntnisse werden zeitnah auch in Lehrveranstaltungen umgesetzt, nicht nur, um 

den Studierenden so schnell wie möglich neues Wissen zu vermitteln, sondern auch, um sie aktiv in die 

Forschungsarbeiten mit einzubinden. Die Gruppe Building Lighting ist Teil des fakultätsübergreifenden 

»Intelligent Lighting Institute« (ILI) an der TU/e. Forschungs- und Lehraktivitäten verschiedener 

Fachgruppen werden hier koordiniert, um auf diese Weise Synergieeffekte zu erzielen. 

 

Abb.: Beispiel einer Radiance-Simulation von einem Büroraum mit einfacher Verglasung.  
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